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Prämissen zur Umfrage

• Teilnahme-Einladung über Mitglieder-Organisationen der 
VASOS und ausgewählte Partner-Organisationen

• Fragebogen Deutsch, Französisch und Italienisch
• Nicht repräsentativ
• Nur online beantwortbar



Direkte Frage in Bezug auf das Alter

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 Sieben Kategorien von möglichen Diskriminierungserfahrungen wurden abgefragt..




Antworten allgemein  

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 In den Antworten geben 39% der Teilnehmenden an, eine oder mehrere der aufgeführten 
Diskriminierungserfahrungen selbst gemacht zu haben oder bei einer bekannten Person erlebt 
zu haben. (Abbildung 39) 20% geben an eine Form der Diskriminierung erfahren zu haben 
und je rund 10% haben zwei oder mehr Formen der Diskriminierung erfahren. 



Antworten aufgeschlüsselt nach drei Kriterien 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 44% der Frauen versus 35% der Männer berichten über eine Diskriminierungserfahrung. 
(Abbildung 40) Ebenso hat fast die Hälfte der über 90-Jährigen eine solche Erfahrung 
 Am häufigsten haben Hochaltrige erfahren, dass sie «…anders behandelt wurden als 
jüngere»; 25% haben diese Erfahrung gemacht.
 Eine «andere Behandlung als jüngere» haben die über 90-Jährigen häufiger erlebt als die 
jüngeren Altersgruppen (35% vs.25% vs. 21%). (Zusatztabelle 56) Hingegen gibt es keinen 
Zusammenhang mit dem Geschlecht. 
 «Mangelnden Respekt wegen des hohen Alters» beklagen Frauen häufiger als Männer (28% 
vs. 15%). Ebenso sind die über 90Jährigen häufiger betroffen als die beiden jüngeren 
Altersgruppen (36% vs. 20%).
gemacht vs. ein Drittel der 80-84-Jährigen. Personen, die in einem «armen» Haushalt leben, 
erfahren häufiger Diskriminierungen (56%) als solche, die in «sicheren» finanziellen 
Verhältnissen sind (36%). Hingegen lässt sich kein Zusammenhang mit der Haushaltgrösse 
und der abgeschlossenen Bildung feststellen. 



Indirekte Frage aufgrund sozialer Faktoren

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 Abgefragt nach einer Reihe von sozialen Faktoren, die zu einer Diskriminierung führen 
können – in Anlehnung an Artikel 8 (2) Bundesverfassung. 



Antworten aufgeschlüsselt nach erfahrenen Benachteiligungen 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 35% haben gesagt, dass ihr Alter zu einer Diskriminierung geführt hat. 8% nennen dabei eine 
sehr grosse oder grosse Benachteiligung, während 27% eine eher kleine Benachteiligung 
verspüren. Einen klaren Zusammenhang gibt es mit dem Geschlecht: Frauen sehen sich 
häufiger durch ihr Alter diskriminiert als Männer (40% vs. 27%).
 Es gibt keinen nennenswerten Zusammenhang mit der Altersgruppe.



Analyse Benachteiligung wegen Gesundheitszustand / Behinderung 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 25% der Hochaltrigen geben an, dass «ihr Gesundheitszustand oder eine Behinderung» zu 
einer Diskriminierung führt. Davon erleben 9% eine grosse oder sehr grosse Benachteiligung, 
16% eine eher kleine Benachteiligung. Diese erlebte Diskriminierung hängt sehr deutlich mit 
dem Gesundheitszustand der Hochaltrigen zusammen. Wenn die Befragten ihren 
Gesundheitszustand als mittelmässig bis sehr schlecht einschätzen, erleben sie sich häufiger 
als durch ihren Gesundheitszustand diskriminiert als Personen, die den eigenen 
Gesundheitszustand als sehr gut oder gut bezeichnen.



Analyse Benachteiligung nach Geschlecht 

• Die Diskriminierung auf Grund des Geschlechts wird fast 
ausschliesslich von Frauen verspürt: 96% derjenigen, die sich 
diskriminiert fühlen, sind Frauen. 

• Es gibt allerdings weder mit der Altersgruppe, noch der 
abgeschlossenen Bildung, noch dem Haushalteinkommen einen 
Zusammenhang. 

• Einzig für die Haushaltgrösse zeigt sich, dass Frauen, die allein 
leben, eher das Geschlecht als Diskriminierungsfaktor sehen, als 
solche, die mitanderen Personen zusammenleben.



Informelle Schlussfolgerungen
Nicht belegbare Annahmen
• Umfrage hat eher gebildetere Schichten erreicht
• Nur online-Form hat Teilnahme eingeschränkt
• Diskriminierungen als gesetzliche «Altersguillotine» werden nicht in 

Frage gestellt
• Diskriminierung von sich selbst wird nicht wahrgenommen
• Diskriminierung wird als «altersgegeben» hingenommen
Fazit
• Bewusstsein hilft, sich als gesellschaftliches Kollektiv oder ggf. als 

Einzelperson gegen offene oder unterschwellige Diskriminierung 
einzusetzen

• … … …
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